
den letzten Jahren hinterherzukommen. Eine starke
Neuorientierung in dem gesellschaftlichen, kollektiven
Denken und eine neuartige Fokussierung auf die Umwelt,
das Gemeinschaftswohl oder die Gesundheit erzwingen
eineEntwicklung vonTechnik,Materialien undProzessen.
Das wachsende Bewusstsein der Menschen für den
Klimawandel, politische Konflikte und gesellschaftliche
Veränderungen bewirken eine neueAusrichtung der Werte
in der Bevölkerung und geht mit einer Steigerung der
Vielfältigkeit von Bedürfnissen in einer immer diverseren
Gesellschaft einher. Damit verbundenwerden soziale und
räumliche Gefüge und Organisation stetig komplexer.
Dauerhaftigkeit undgroße, „unfassbare“Dimensionen von
Architektur lässt uns Menschen langsamer auf Neues
eingehen. Das Referenzieren uralter Archetypen in kaum
veränderter Weise führt zu einer Art der Stagnation der
Architektur und der Lesbarkeit. Grundfragen und
Bedürfnisse blieben seit der Urhütte nach Vitruv gleich
und änderten sich im groben Kontext seit Jahrtausenden
nicht. Auch wenn Schutz, Konstruktion undOrganisation
Elemente der Bauaufgabe sind liegt das Wesen der
Architektur liegt nicht im rein Nützlichen. Anderseits
könnten die Menschen auch in bereits existierenden
„Gegenständen“leben.ReineFunktionalität bringtOrteder
Einsamkeit hervor.

einer kollektiven Ausrichtung der Akademie. Daraus sind
visionäre Themen und Eckpunkte entstanden, die in einem
konkreten Fahrplan festgehalten wurden. Dieser beinhaltet
Themen zur Auseinandersetzung, die fachübergreifend
erforscht werden sollen. Dabei bildeten sich Fragen zur
Klimakrise, Veränderungen des Ecosystems, Verminderung von
naturalen Ressourcen und zu neuen sozialen Gefügen.
Studiengänge und Lehrinhalte werden an die zentralen
Themen angepasst und ständig im kontemporären Umfeld
reevaluiert. Eine starke Kollaboration zwischen den
Studiengängen und fachübergreifende Aufgaben sollen der
Wissenserweiterung als Basis dienen und eine wirksame
Erscheinung in der Öffentlichkeit generieren, die der Förderung
des Bewusstseins für Kulturgeschichte beiträgt. Aus dieser
langfristigen Vision, resultierte eine detaillierte Strategie
nächsten drei Jahren mit festen Plänen und Meilensteinen. Um
nicht rein visionäre, fast utopische Aussichten für eine ferne
Zukunft bereitzustellen, wurden konkrete Ziele festgelegt.
Workshops und Labore sollen ausgebaut und erweitert werden
und als wissenschaftliche Basis für Research und Bildung aller
Studiengänge dienen. Die resultierende Stärkung der
Akademie durch den Ausbau der Fachbereiche, soll eine
erweiterte internationale Anerkennung erreichen und damit
Studierende und Absolventen unterstützen. Zudem ergeben
sich mehr Möglichkeiten zu einer breiteren oder gezielten
Bildung welche einer stärkeren Vereinigung der Studiengänge
und eine nachhaltige Organisation auf dem Campus mit sich
führt. Diesem Gemeinschaftsgedanken liegt auch die
Verlegung der School of Conservation aus einem anderen
Kopenhagener Stadtteil an den zentralen Hauptcampus
zugrunde. Neben der Erweiterung und Zusammenführung soll
eine Partnerschule in Kalundborg mit dem Fokus auf lokale
kollaborative Projekte errichtet werden. Die zentralen
Intentionen der Akademie sind den Studierenden mehr Freiheit
und Wege im Studium zu geben, ein kritisches Reflektieren in
die Lehre einzubetten und eine verbesserte Lebensqualität
durch Unterstützung und Wohlfühlen anzubieten. Eine gesunde
Work/Life Balance und große Diversität der Royal Danish
Academy soll sich sozial auf die Gesellschaft Dänemarks
auswirken und auch internationalen Einfluss nehmen.
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